
Familienzentrum 
MOBILE  

Zentraler Ort im Quartier
Seit der Eröffnung des Familienzentrums Mobile Ende 2005 
werden im Hemelinger Quartier „Hinter den Ellern“ auf rund 
760 Quadratmetern Fläche verschie dene soziale Dienste und
Freizeitmöglichkeiten gebündelt. Engagierte Trä ger rund um 
das Haus der Familie haben das Mobile zu einem zentralen Ort
im Quartier gemacht. 

Ausgerichtet an den Bedürfnissen der Menschen aus den um-
liegenden Wohn quartieren umfasst das Angebot ein breites
Spektrum. Öffentliche Träger, Vereine, eine Stiftung und private
Initiativen bieten dabei: soziale, psychische und gesundheitliche
Beratungs- und Gruppenange bo te für Familien mit Kindern im
Ortsteil; offene Angebote für Kinder und Familien im Haus und
auf dem Spielplatz; Beschäftigung und Quali fizie rung in einer
Lehrküche und im Betrieb des Cafes; Raum für Unter stüt zung
von Selbstinitiative und Bewohnerengagement sowie Unterstüt-
zung nachbarschaftlicher Netzwerke. 

Bereits ein Jahr nach der Aufnahme des Betriebes wurde der
modellhafte Projektansatz mit dem „Preis Soziale Stadt 2006“ 
gewürdigt. 

Aus der Laudatio der Jury: „Die mit dem Projekt beispielhafte,
gelungene Anknüpfung an allererste Anfänge der Zusammen-
arbeit zwischen Bewohnern und Wohnungsbaugesellschaft sowie
den städtischen Stellen und die Weiterentwicklung über den 

qualitativen Ausbau der Angebote in einer sehr gelungenen 
baulichen Hülle überzeugt. Die professionelle Umsetzung, ins-
besondere die konsequente Einbeziehung und Mitwirkung der
Nach barschaft selbst werden gewürdigt. Das Projekt wurde
durch große Beharrlichkeit über viele Hürden geführt und krönt
einen erfolgreichen Ansatz, der in einer kleinen ungenutzten
Wohnung seinen Anfang nahm.“

Die räumliche Vernetzung der Akteure führt zu einer Intensivie-
rung der Zusammenarbeit und Kooperation. „Unter einem Dach“
können die zu sam mengeführten Einrichtungen heute mit dem
vorhandenen Personal ein größerer Wirkungsgrad und damit
eine höhere Effektivität erreichen. Die Anzahl der Gruppen sowie
die Nachfrage nach Beratung wächst stetig.

Neben der erfolgreiche Beteiligung und Aktivierung der Betroffenen,
der Nachhaltigkeit und dem guten Verhältnis zwischen Aufwand
und sozialem Ertrag überzeugte die Jury auch die Bün delung der
Ressourcen: Der Neu bau erforderte eine Investition von rund
zwei Millionen Euro. Die Hälfte davon wurde aus EU-Mitteln 
finanziert. Mit Mitteln aus den Programmen „WiN – Wohnen in
Nachbarschaften“ und „Soziale Stadt“ beteiligten sich auch der
Bund und Bremen an der Investition, die darüber hinaus aus 
Mitteln des Ortsteilbeirates und der Stiftung wohnliche Stadt
komplettiert wurde.

Die Akteure: 
Haus der Familie, Frühberatungsstelle für Eltern von bis zu drei-
jährigen Kindern, Spielhaus, Bürgerinitiative Hemelingen Ost e.V., 
Nachbarschaftsbörse, St. Petri Kinder- und Jugendhilfe, Kinder-
und Jugendärztlicher Dienst des Gesundheitsamtes, Frauenini-
tiative Quirl.  
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Entspricht dem klassischen SCREEN-PDF. Bildauflösung 150/300DPI. Ausgabe in ISOCOATED_V2. Warnung bei Auflösung unter 150/300DPI. Schriften eingebettet.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 372.047 Höhe: 248.031 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 199 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 199 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: eciRGB v2
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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